SachsArchivG

Archivgesetz

fir den Freistaat Sachsen
(SachsArchivG) !

Vom 17. Mai 1993
Der Sachsische Landtag hat am 22. April 1993 das folgende Gesetz beschlossen:
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Erster Abschnitt
Allgemeines

§1

Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt fiir die Archivierung von Unterlagen in Archiven des Freistaates Sachsen und
der seiner Aufsicht unterstehenden juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts.

(2) Dieses Gesetz gilt nicht fir die &éffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften, die éffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten und die 6ffentlich-rechtlichen Unternehmen, die am wirtschaftlichen
Wettbewerb teilnehmen, sowie deren Zusammenschlisse.

§2
Begriffsbestimmungen

(1) Archivgut sind alle archivwirdigen Unterlagen mit den zu ihrer Nutzung nétigen Hilfsmitteln.
Archivgut im Sinne dieses Gesetzes entsteht beim Landtag, bei Gerichten, Behérden und sonstigen
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offentlichen Stellen, bei natirlichen Personen oder bei juristischen Personen des Privatrechts. Zum
Archivgut z&hlt auch Dokumentationsmaterial, das von den Archiven ergdnzend gesammelt wird.

(2) Unterlagen sind insbesondere Urkunden, Amtsbiicher, Akten, Einzelschriftstiicke, Karten, Risse,
Pléane, Medaillen, Bilder, Filme und Tontrdger, maschinell lesbare Datentréger einschlieBlich der fur
die Auswertung der gespeicherten Daten erforderlichen Programme sowie andere Trager von
Informationen.

(3) Archivwiirdig sind Unterlagen, denen ein bleibender Wert fir Gesetzgebung, Rechtsprechung,
Regierung und Verwaltung, fir Wissenschaft und Forschung oder fiir die Sicherung berechtigter
Belange betroffener Personen und Institutionen oder Dritter zukommt.

(4) Das Archivieren beinhaltet das Erfassen, Ubernehmen, Bewerten, Verwahren und Erhalten,
ErschlieBen sowie Nutzbarmachen und Auswerten von Archivgut. 3

Zweiter Abschnitt
Staatliches Archivwesen

§3

Organisation des staatlichen Archivwesens

(1) Der Freistaat Sachsen unterhalt fir die Erflllung aller staatlichen Archivaufgaben das Sachsische
Staatsarchiv einschlieBlich der Deutschen Zentralstelle fiir Genealogie als Spezialarchiv fiir Personen-
und Familiengeschichte.

(2) Oberste Aufsichtsbehdrde fiir das staatliche Archivwesen ist das Staatsministerium des Innern.

(3) Die oberste Aufsichtsbehdrde kann die Erfiillung einzelner Aufgaben des Sachsischen
Staatsarchivs durch 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung auf andere Archive 6ffentlich-rechtlicher

Tragerschaft Gbertragen, wenn dies besonderen historischen Interessen entspricht. 4

§4

Aufgaben des Sachsischen Staatsarchivs

(1) Das Sachsische Staatsarchiv ist Fachbehdrde und berat die nichtstaatlichen Archive.

(2) Das Séachsische Staatsarchiv hat die Aufgabe, das Archivgut der Gerichte, Behérden und
sonstigen 6ffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen nach MaBgabe dieses Gesetzes zu
archivieren. Diese Aufgabe erstreckt sich auch auf das Archivgut der Rechtsvorgéanger des
Freistaates Sachsen und der Funktionsvorgénger der in Satz 1 genannten Stellen sowie aus der Zeit
vom 8. Mai 1945 bis zum 2. Oktober 1990 auf das Archivgut der ehemaligen staatlichen oder
wirtschaftsleitenden Organe, der Kombinate, Betriebe, Genossenschaften und Einrichtungen. Dies gilt
auch fur Archivgut der Parteien, gesellschaftlichen Organisationen und juristischen Personen.

(3) Das Séachsische Staatsarchiv kann, soweit das Bundesarchivgesetz vom 6. Januar 1988 (BGBI. |
S. 62), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13. Marz 1992 (BGBI. | S. 506), es zulasst, Archivgut des
Bundes Ubernehmen und verwahren, wenn hierfiir ein 6ffentliches Interesse des Freistaates Sachsen
besteht.

(4) Das Séachsische Staatsarchiv kann auch von anderen als den in § 5 Abs. 1 genannten Stellen oder
Personen Archivgut aufgrund von besonderen Rechtsvorschriften, Vereinbarungen oder letztwilligen
Verflgungen tbernehmen. Die §§ 7 und 8 gelten in diesen Fallen sinngemaB, sofern die
Rechtsvorschriften, Vereinbarungen oder letztwilligen Verfiigungen nichts anderes bestimmen.

(5) Im Rahmen seiner Zustandigkeit berat das Sachsische Staatsarchiv die Gerichte, Behérden und
sonstigen 6ffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen bei der Verwaltung und Sicherung ihrer
Unterlagen. Wenn ein entsprechender Antrag oder ein besonderes 6ffentliches Interesse vorliegt,
kann das Sé&chsische Staatsarchiv nichtstaatliche Archiveigentiimer bei der Erhaltung, ErschlieBung
und Auswertung ihres Archivgutes beraten und unterstitzen.

(6) Das Séachsische Staatsarchiv nimmt Aufgaben im Rahmen der archivarischen Aus- und
Fortbildung wahr.

(7) Das Staatsministerium des Innern kann dem Sé&chsischen Staatsarchiv weitere Aufgaben
Ubertragen, die in sachlichem Zusammenhang mit dem Archivwesen oder der wissenschaftlichen

Forschung stehen. °

§5

Anbietung und Ubernahme von Archivgut

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2005 Seite 2 von 7



SachsArchivG

(1) Die Gerichte, Behérden und sonstigen éffentlichen Stellen des Freistaates Sachsen haben dem
Séchsischen Staatsarchiv alle Unterlagen zur Ubernahme anzubieten, die sie zur Erfiillung ihrer
Aufgaben nicht mehr bendétigen. Unabhangig davon sind alle Unterlagen jedoch spéatestens 30 Jahre
nach ihrer Entstehung dem Sé&chsischen Staatsarchiv anzubieten, sofern nicht Rechtsvorschriften
oder Verwaltungsvorschriften der obersten Landesbehérden langere Aufbewahrungsfristen
bestimmen. Den Beauftragten des Sachsischen Staatsarchivs ist auf Verlangen zur Feststellung der
Archivwiirdigkeit Einsicht in die Unterlagen und die dazugehdérigen Findhilfsmittel zu gewéahren. Die
Anbietungspflicht erstreckt sich auch auf Unterlagen, die dem Datenschutz und dem Geheimschutz
unterliegen, soweit Rechtsvorschriften nichts anderes bestimmen.

(2) Zur Anbietung sind auch alle Personen und Stellen im Freistaat Sachsen verpflichtet, die die
tatsachliche Verfliigungsgewalt ber Unterlagen im Sinne von § 4 Abs. 2 Satze 2 und 3 besitzen.
Diese Unterlagen sind unverziiglich anzubieten und auf Anforderung herauszugeben.

(3) Die Staatskanzlei, die Staatsministerien, der Rechnungshof und die oberen und mittleren Behdrden
des Freistaates Sachsen sind verpflichtet, die von ihnen herausgegebenen Druckschriften unmittelbar
nach Erscheinen in zwei Exemplaren an das S&chsische Staatsarchiv abzugeben.

(4) Das Séachsische Staatsarchiv entscheidet innerhalb von sechs Monaten Uber die Archivwirdigkeit
der Unterlagen. Nach Ablauf dieser Frist entfallt die Verpflichtung zur weiteren Aufbewahrung.

(5) Wird die Archivwirdigkeit bejaht, hat das Sachsische Staatsarchiv die Unterlagen anhand von
Ablieferungsnachweisen, die die anbietende Stelle fertigt, zu Gbernehmen. Wird die Archivwirdigkeit
verneint, so kann die anbietende Stelle die Unterlagen vernichten, wenn weder Rechtsvorschriften
noch schutzwiirdige Belange der Betroffenen entgegenstehen. Uber die Vernichtung ist ein Nachweis
zu fertigen, der dauernd aufzubewahren ist.

(6) Das Séachsische Staatsarchiv kann Archivgut bereits vor Ablauf der flr die abgebende Stelle
jeweils geltenden Aufbewahrungsfrist ibernehmen, soweit Rechtsvorschriften nicht entgegenstehen.
Die durch Rechts- oder Verwaltungsvorschriften festgelegten Aufbewahrungsfristen werden auch
durch Aufbewahrung im Archiv eingehalten.

(7) Das Séchsische Staatsarchiv hat nach der Ubernahme ebenso wie die abgebende Stelle die
schutzwiirdigen Belange Betroffener zu berlicksichtigen; insbesondere hat es bei Unterlagen mit
personenbezogenen Daten bei der Erfillung seiner Aufgaben die Vorschriften Uber die Verarbeitung
und Sicherung dieser Unterlagen zu beachten, die fir die abgebende Stelle gelten.

(8) Soweit es sich bei massenhaft gleichférmigen Unterlagen um Archivgut handelt, sind vor der
Ubergabe zwischen dem Séachsischen Staatsarchiv und der anbietenden Stelle Art und Umfang der zu
tbernehmenden Unterlagen einvernehmlich festzulegen. Bei maschinell lesbaren Datentragern ist
zusatzlich die Form der Datenlibermittlung zu vereinbaren. Sie hat den allgemein anerkannten Regeln
der Technik zu entsprechen. Werden solche angebotenen Unterlagen nicht innerhalb von sechs
Monaten vom Sé&chsischen Staatsarchiv Gbernommen, missen sie von der anbietenden Stelle nicht

langer aufbewahrt werden. &

§6

Rechtsanspriiche Betroffener

(1) Rechtsanspriiche Betroffener auf Léschung der sie betreffenden personenbezogenen Daten und
auf Auskunft Gber die im Archivgut zu ihrer Person enthaltenen Daten bleiben unberihrt, soweit das
Archivgut durch Namen der Personen erschlossen ist. Anstelle einer Auskunft kann Einsicht in das
Archivgut gewahrt werden.

(2) Wird die Unrichtigkeit personenbezogener Daten festgestellt, ist dies in den betreffenden
Unterlagen auf geeignete Weise zu vermerken. Wer die Richtigkeit von Angaben zu seiner Person
bestreitet, kann verlangen, dass dem Archivgut seine Gegendarstellung beigefligt wird, wenn er ein
berechtigtes Interesse daran glaubhaft macht. Nach seinem Tod steht dieses Recht den Angehdrigen
nach § 10 Abs. 4 Satz 3 zu.

(3) Jedermann hat das Recht, vom S&chsischen Staatsarchiv Auskunft darber zu verlangen, ob in
dem Archivgut nach § 4 Abs. 2 Satze 2 und 3 Daten zu seiner Person enthalten sind, soweit das
Archivgut durch Namen erschlossen ist oder sonst mit vertretbarem Aufwand ermittelt werden kann.
Ist das der Fall, hat er das Recht auf Einsicht und Herausgabe von Kopien der Unterlagen. § 9 Abs. 2

Satz 1 Nr. 1 sowie 3 bis 6 gelten entsprechend. ’

§7

Deposita
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(1) Die in den §§ 13 und 15 aufgefuhrten Stellen kédnnen ihr Archivgut dem Sachsischen Staatsarchiv
als Depositum unter Wahrung des Eigentums zur Ubernahme anbieten. Das Gleiche gilt fir 6ffentlich-
rechtliche Religionsgemeinschaften und ihre Untergliederungen sowie fir natrliche und juristische
Personen des Privatrechts. Zwischen dem Eigentiimer des Archivgutes und dem Sachsischen
Staatsarchiv ist ein Depositalvertrag abzuschlieBen.

(2) Das Séchsische Staatsarchiv ist zur Ubernahme nicht verpflichtet.

(3) Depositalgut unterliegt den gleichen Bestimmungen wie das &ffentliche Archivgut, sofern nicht
durch Depositalvertrage etwas anderes bestimmt wird. 8

§8

Verwaltung und Sicherung des Archivgutes

(1) Das Séachsische Staatsarchiv hat das Verfigungsrecht Gber das Archivgut und ist verpflichtet, das
Archivgut nach archivwissenschaftlichen Erkenntnissen zu bearbeiten und einer ordnungsgemanien
Benutzung zuganglich zu machen.

(2) Das Sachsische Staatsarchiv ist befugt, Unterlagen, deren Archivwirdigkeit nicht mehr gegeben
ist, zu vernichten. Uber die Vernichtung ist ein Nachweis zu fertigen und dauernd aufzubewahren.

(3) Das Archivgut ist nachhaltig vor Schaden, Verlust, Vernichtung oder unbefugter Nutzung zu
schitzen.

(4) Archivgut ist ein Bestandteil des Landeskulturgutes; seine VerauBerung ist verboten. °

§9

Benutzung des Archivgutes

(1) Jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, hat unbeschadet der Rechte aus § 6
nach MaBgabe der Benutzungsordnung das Recht, das Archivgut des Freistaates Sachsen zu nutzen.

(2) Die Benutzung ist einzuschranken oder zu versagen, wenn

1. Grund zur Annahme besteht, dass das Wohl der Bundesrepublik Deutschland oder eines
ihrer Lander gefahrdet wirde,

2. Grund zur Annahme besteht, dass schutzwiirdige Belange Dritter entgegenstehen,
3. Rechtsvorschriften Gber Geheimhaltung verletzt wiirden,

4, der Erhaltungszustand des Archivgutes entgegensteht,

5. ein nicht vertretbarer Arbeitsaufwand entstehen wirde oder

6. Vereinbarungen mit gegenwartigen oder friiheren Eigentimern entgegenstehen.

Die Nutzung kann aus anderen wichtigen Griinden eingeschrankt oder versagt werden. Die
Entscheidung trifft das Sachsische Staatsarchiv.

(3) Der Benutzer ist verpflichtet, von einem Werk, das er unter wesentlicher Verwendung von
Archivgut des Sachsischen Staatsarchivs verfasst oder erstellt hat, nach Fertigstellung dem

Sachsischen Staatsarchiv unaufgefordert ein Belegexemplar unentgeltlich abzuliefern. 10

§10
Schutzfristen

(1) Archivgut wird im Regelfall dreiBig Jahre nach Entstehung der Unterlagen flr die Benutzung
freigegeben. Unterlagen, die besonderen Geheimhaltungsvorschriften unterliegen, dirfen erst sechzig
Jahre nach ihrer Entstehung benutzt werden. Unbeschadet der allgemeinen Schutzfristen diirfen
Akten und Daten, die sich auf eine natirliche Person beziehen (personenbezogenes Archivgut), erst
zehn Jahre nach dem Tod der betroffenen Person durch Dritte benutzt werden. Ist der Todestag nicht
festzustellen, endet die Schutzfrist hundert Jahre nach der Geburt der betroffenen Person.

(2) Die Schutzfristen nach Absatz 1 gelten nicht fir solche Unterlagen, die bereits bei ihrer
Entstehung zur Verdffentlichung bestimmt waren. Die Schutzfristen nach Absatz 1 Satze 1 und 2
gelten nicht fiir Archivgut nach § 4 Abs. 2 Satze 2 und 3. Amtstrager in Ausiibung ihrer Amter sind
keine betroffenen Personen im Sinne des Absatzes 1; Entsprechendes gilt fir Mitarbeiter der in § 4
Abs. 2 Satze 2 und 3 genannten Stellen.

(3) Die in Absatz 1 festgelegten Schutzfristen gelten auch bei der Benutzung durch 6éffentliche Stellen.
Far die abgebenden 6éffentlichen Stellen gelten die Schutzfristen des Absatzes 1 nur fiir Unterlagen,
die bei ihnen aufgrund besonderer Vorschriften hatten gesperrt, geléscht oder vernichtet werden
massen.
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(4) Die festgelegten Schutzfristen kénnen im Einzelfall verkiirzt werden, wenn es im offentlichen
Interesse liegt. Bei personenbezogenem Archivgut ist eine Verkilrzung nur zulédssig, wenn die
Benutzung fur ein bestimmtes Forschungsvorhaben erfolgt und schutzwiirdige Belange der
betroffenen Personen oder Dritter nicht beeintrachtigt werden oder das 6ffentliche Interesse an der
Durchfihrung des Forschungsvorhabens die schutzwlrdigen Belange erheblich tGberwiegt; soweit der
Forschungszweck dies zulasst, sind die Forschungsergebnisse ohne personenbezogene Angaben
aus dem Archivgut zu verdffentlichen. Eine Benutzung personenbezogener Akten ist unabhangig von
den in Absatz 1 genannten Schutzfristen auch zulassig, wenn die Person, auf die sich das Archivgut
bezieht, oder im Falle ihres Todes ihre Angehérigen eingewilligt haben; die Einwilligung ist von dem
Uberlebenden Ehegatten, nach dessen Tod von seinen geschéftsfahigen Kindern und, wenn weder
ein Ehegatte noch Kinder vorhanden sind, von den Eltern der betroffenen Person einzuholen.

(5) Fr Archivgut, das gemaB § 2 Abs. 3 Satz 1 des Bundesarchivgesetzes von Stellen des Bundes
dem Sachsischen Staatsarchiv Gbergeben worden ist, und fir Archivgut, das Rechtsvorschriften des
Bundes Uber die Geheimhaltung im Sinne von § 10 Nr. 1 Buchst. b oder § 11 des
Bundesarchivgesetzes unterliegt und das von anderen als denin § 2 Abs. 1 des
Bundesarchivgesetzes genannten Stellen dem Séachsischen Staatsarchiv Ubergeben worden ist,

gelten § 2 Abs. 4 Satz 2 und § 5 Abs. 1 bis 7 und 9 des Bundesarchivgesetzes entsprechend. 11

§ 11

Ehrenamtliche Archivpfleger

(1) Das Séachsische Staatsarchiv kann ehrenamtliche Archivpfleger bestellen.

(2) Die ehrenamtlichen Archivpfleger sind verpflichtet, Gber die ihnen bei der Wahrnehmung ihrer
Aufgaben bekanntgewordenen Angelegenheiten gegeniber Dritten Verschwiegenheit zu bewahren
und dirfen diese Kenntnisse nicht unbefugt verwerten. Sie haben auf Verlangen Schriftstlicke und
sonstige Gegenstande, in deren Besitz sie durch ihre Tatigkeit gelangt sind, an das Sachsische
Staatsarchiv herauszugeben. Diese Verpflichtungen bestehen auch nach Beendigung des

Ehrenamtes fort; zur Herausgabe sind auch die Hinterbliebenen und die Erben verpflichtet.
(3) Ehrenamtliche Archivpfleger kénnen zu Ehrenbeamten berufen werden. 12

Dritter Abschnitt
Archive sonstiger 6ffentlicher Stellen

§12
Archivgut des Landtages

Der Sachsische Landtag unterhalt ein eigenes Archiv. Er kann bei ihm entstandene Unterlagen, die er
zur Erflllung seiner Aufgaben nicht mehr benétigt, dem Sachsischen Staatsarchiv zur Ubernahme

anbieten. 13

§13
Kommunale Archive

(1) Die kommunalen Trager der Selbstverwaltung, deren Verbande sowie kommunale Stiftungen
verwahren, erhalten und erschlieBen ihr Archivgut im Sinne von § 2 einschlieBlich des von ihnen
tbernommenen Archivgutes nach § 4 Abs. 2 zur allgemeinen Nutzung in eigener Zustandigkeit.

(2) Sie unterhalten zu diesem Zweck eigene oder gemeinsame Archive, die den archivfachlichen
Anforderungen hinsichtlich Personal, Raumen und Ausstattung entsprechen missen.

(3) § 5 Abs. 4 bis 8 und §§ 6 bis 11 gelten entsprechend. Die Rechtstrager der Archive erlassen eine
Archivordnung als Satzung.

§14
Archive von Hochschulen und Akademien

(1) Die staatlichen Hochschulen und die Sachsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig
verwahren, erhalten und erschlieBen ihr Archivgut im Sinne von § 2 zur allgemeinen Nutzung in
eigener Zustéandigkeit.

(2) § 13 Abs. 2 und 3 gilt entsprechend.

§15
Andere offentliche Archive
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Die sonstigen der Aufsicht des Freistaates Sachsen unterstehenden juristischen Personen des
offentlichen Rechts kénnen mit Zustimmung des Staatsministeriums des Innern eigene fachlich
geleitete Archive unterhalten, die der Fachaufsicht des Sachsischen Staatsarchivs unterstehen.
Sofern sie keine eigenen Archive unterhalten, haben sie die zur Erfillung ihrer Aufgaben nicht mehr
bendtigten Unterlagen dem Sachsischen Staatsarchiv nach MaBgabe des § 5 zur Ubernahme

anzubieten. Das Eigentum am Archivgut bleibt unberiihrt. 14

Vierter Abschnitt
Schlussbestimmungen

§ 16
Verordnungsermachtigung

Das Staatsministerium des Innern regelt durch Rechtsverordnung
1. die Benutzung des Sachsischen Staatsarchivs einschlieBlich der dafiir zu erhebenden
Gebtihren und Auslagen sowie

2. eine Ablieferungspflicht von Belegexemplaren von im Freistaat Sachsen hergestellten oder
herausgegebenen Medaillen an das Miinzkabinett der Staatlichen Kunstsammlungen in
Dresden. Dabei ist vorzusehen, dass das Minzkabinett dem Ablieferungspflichtigen auf
Antrag bis zur Hélfte des Ladenpreises oder mangels eines solchen der Herstellungskosten
erstattet, wenn fir ihn die unentgeltliche Abgabe insbesondere wegen der hohen

Herstellungskosten und der geringen Auflage im Einzelfall unzumutbar ist. 15

§17
Inkrafttreten
(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkindung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung Uber das staatliche Archivwesen der DDR vom 11. Marz 1976
(GBI. I Nr. 10 S. 165) auBer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkiinden.
Dresden, den 17. Mai 1993

Der Landtagsprasident
Erich litgen

Der Ministerprasident
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf

Der Staatsminister des Innern
Heinz Eggert

1 Uberschrif Amtl. Abkiirzung geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. April 1998
(SachsGVBI. S. 151, 152)

2 Inhaltsibersicht gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)
3  § 2 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. April 1998 (SachsGVBI. S. 151, 152)

4  § 3 gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Juni 1999 (SachsGVBI. S. 398) und durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

5  § 4 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

6  § 5 geédndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

7  § 6 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

8 § 7 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

9  § 8 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

10 § 9 gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

11§ 10 gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (S&chsGVBI. S. 148)
12 § 11 gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)
13§ 12 gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)
14 § 15 geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)
15 § 16 gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. April 1998 (SachsGVBI. S. 151, 152) und
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durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SachsGVBI. S. 148)

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2005 Seite 7 von 7



	Archivgesetz
	für den Freistaat Sachsen  (SächsArchivG) 1
	Vom 17. Mai 1993
	Erster Abschnitt  Allgemeines
	§ 1  Geltungsbereich
	§ 2  Begriffsbestimmungen
	Zweiter Abschnitt  Staatliches Archivwesen
	§ 3  Organisation des staatlichen Archivwesens
	§ 4  Aufgaben des Sächsischen Staatsarchivs
	§ 5  Anbietung und Übernahme von Archivgut
	§ 6  Rechtsansprüche Betroffener
	§ 7  Deposita
	§ 8  Verwaltung und Sicherung des Archivgutes
	§ 9  Benutzung des Archivgutes
	§ 10  Schutzfristen
	§ 11  Ehrenamtliche Archivpfleger
	Dritter Abschnitt  Archive sonstiger öffentlicher Stellen
	§ 12  Archivgut des Landtages
	§ 13  Kommunale Archive
	§ 14  Archive von Hochschulen und Akademien
	§ 15  Andere öffentliche Archive
	Vierter Abschnitt  Schlussbestimmungen
	§ 16  Verordnungsermächtigung
	§ 17  Inkrafttreten



